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4 Ostern erleben 
- Erleben, dass ER 
lebt. Dazu luden 
unsere Ostergottes-
dienst ein, besonders die 
Osternacht. Aber auch so 
manche andere Gottes-
dienste, wie zum Beispiel 
der Weltgebetstagsgottes-
dienst. Bilder und Berichte 
finden Sie auf S. 4, 6, 24.

14 
Auf der Konfi-Fahrt nach Ernsthofen: Ge-
schafft - mit Luftballon auf die Kletterwand.

Auf ein Wort
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Liebe Leserin und lieber Leser,

nun kommt er bald, der Sommer. Ich 
freue mich schon darauf. Auch darauf, 
dass wir so manchen Sommergottes-
dienst im Freien feiern werden: Zum 
Beispiel der gemeinsame Nachbar-
schafts-Gottesdienst an der Freizeit-
anlage in Münster oder die Zeltgot-
tesdienste mit dem MGV Münster und 
dem Blasorchester. Überhaupt liegt in 
diesen Monaten Musik wortwörtlich 
in der Luft, denn bei diesen Gottes-
diensten und Festen gibt es immer viel 
Musik. Und wir probieren auch mal 
etwas Neues: Am 25. Juni feiern wir ei-
nen Schlagergottesdienst - gemeinsam 
mit Alt und Jung in Münster. Ich würde 
mich freuen, wenn viele von Ihnen Lust 
haben, den einen oder anderen schö-
nen Gottesdienst mitzufeiern!

Ihre Konfirmation feiern fünfzehn Ju-
gendliche in Altheim. Sie kommen aus 
Altheim, aber auch aus Münster und 
Harpertshausen. Im April haben sie 
sich mit  dem von ihnen erarbeiteten 

Gottesdienst  vorgestellt. Da-
nach werden sie noch die 
Nieder-Ramstädter Diakonie 
besuchen und kennenlernen, 
um dann schließlich die Altklei-
der-Sammlung zugunsten der 
Menschen mit Behinderung 
durchzuführen. Vielleicht haben 
auch Sie etwas an Altkleidung, das 
die Konfirmanden am Straßenrand 
abholen können. Davon und von dem, 
was die Jugendlichen in ihrer Konfirman-
den-Zeit erlebt haben, erfahren Sie in 
diesem Heft.

Und natürlich berichten wir wieder mit 
Text und vielen Bildern von unserem 
Kindergarten, der vor großen Neuerun-
gen steht.

Eine frohe Sommerzeit mit Gottes gutem 
Segen wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus

Es schreibt 
Ihnen 

Pfarrer 
Ulrich Möbus.

Vom 19. - 23. Mai führen wir eine

Altkleider-Sammlung 
zugunsten 

der Nieder-Ramstädter Diakonie durch. 
In Altheim werden die Konfirmanden am 
Samstag, den 20.05., Altkleider-Säcke 
an den Bürgersteigen abholen. 
Sie können aber auch in Altheim unter 
dem Carport im Pfarrhof sowie in Har-
pertshausen an der Kirchentür abge-
geben werden.Dabei können Kleider, 
Schuhe, Bettware etc. in allen tauglichen 
Säcken, Kartons   gesammelt werden 
(und nicht nur in Diakonie-Säcken). 

Altkleider-
Sammlung
19. - 23. Mai 

8 Der Kindergarten feiert Ostern - dafür wurde viel vor-
bereitet und dann wurde es ein richtig schöner Gottes-
dienst. Davon und noch viel mehr aus dem Kindergarten 
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Die 
Osternacht ist 

ein ganz besonderes Er-
lebnis: Zuerst wird das Osterfeuer 

entfacht wird  (oben). Daran werden die 
Osterkerzen beider Gemeinden entzündet. Die 

Kerzen werden dann mit der Osterkutsche nach Alt-
heim gefahren. Das Licht von der Osterkerze aus-
gehend bringen Mitarbeiter zu den Gottesdienstbe-

suchern und in diesem Jahr auch zum Täufling.

Osternacht erlebt: ER lebt. Aus dem Kirchenvorstand: Harpertshausen

eine Fachfirma geschehen.  Die Ursache 
wird in der Beheizung der Kirche (nur alle 
zwei Wochen ist Gottesdienst) und in der 
zwischenzeitlich nicht zuverlässig funk-
tionierenden Heizung gesehen. Gerade 
unter der Bank an der Nordwand ist gar 
keine Heizung. Das soll im Zuge der ge-
planten Renovierung geändert werden.

Bei der zweiten Untersuchung ging Re-
stauratorin Leoni Saltzmann-Tyll der 
baulichen Entwicklungsgeschichte un-
serer Kirche nach: Wand, Decke, Ge-
stühl und Empore hatten im Laufe ihrer 
150-jährigen Geschichte verschiedene 
„Gesichter“, sprich verschiedene Anstri-
che. Dafür nahm die Restauratorin an 
verschiedenen Stellen der Kirche Proben 
und legte den Farbverlauf frei. Es zeig-
te sich, dass die Harpertshäuser Kirche 
fünf Farbfassungen erfahren hat. Im De-
tail stellen wir die Ergebnisse im  nächs-
ten Gemeindebrief vor.

In einer Zusammenkunft mit der Kirchen-
verwaltung und der Architektin erläuterte 
diese den restauratorischen Befund und 
stellte eine Kostenschätzung vor: Dieser 
überraschte nicht nur den Kirchenvor-
stand, sondern auch die Kirchenverwal-
tung: 300.000€   Die Kirchenverwaltung 
kann diese Summe für dieses Jahr leider 
nicht aufbringen und sieht auch einen 
längeren zeitlichen Vorlauf für angezeigt.  
Für Harpertshausen bedeutet dies: Kei-
ne Renovierung im Jubiläumsjahr 2017 
(1867 war die Kirche fertig gebaut und 
eingeweiht worden). Gefeiert wird in 
diesem Jahr trotzdem, hat der Kirchen-
vorstand jetzt beschlossen. Und zwar 
großes Erntedank- und Kirchfest am 24. 
September. Mö

Anfang des Jahres fanden zwei umfang-
reiche Untersuchungen in der Harperts-
häuser Kirche statt: Eine baubiologische  
und eine restauratorische Untersuchung.

Anlass der baubiologischen Untersu-
chung war, dass wir nach den Wintermo-
naten Schimmel an der Nordwand und 
unter der Nordempore gefunden hatten. 
Es sollte schnell geklärt werden, ob ir-
gendwelche Gefahren davon ausgehen 
und was die Ursachen sind. Die gute 
Nachricht ist, dass der Schimmel nicht to-
xisch ist. Er ist durch einfache Reinigung 
zu entfernen. Das wird in Kürze durch 

Die Harpertshäuser Kirche soll renoviert werden
aber nicht so schnell - leider!

An mehreren 
Stellen hat 

die Restaura-
torin solche 
Farbverläufe 
freigelegt und 

daran den 
Wandel der 
Farbgebung 
aufgezeigt.
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Der ökumenische Kreuzweg in Münster 
begann seit Jahren in der katholischen 
Kirche St. Michael, anschließend be-
wegten sich die Teilnehmer zur evange-
lischen Martinskirche als Zwischenhalt. 
Voran wurde ein großes Holzkreuz ge-
tragen, zahlreiche Fackeln erleuchteten 
den Weg, der Posaunenchor Altheim be-
gleitete den Pilgerzug musikalisch. Am 
„Errenkreuz“ (gegenüber der Feuerwehr 
an der Altheimer Straße), gab es einen 
weiteren Zwischenhalt, ebenso am An-
dreaskreuz beim Bahnübergang vor Alt-
heim. Der Abschluss des Pilgerns wurde 
dann in der Kirche von Altheim began-
gen. Für diejenigen, die schlecht zu Fuß 
sind, ein langer und beschwerlicher Weg. 
Als im Jahr 2015 widrige Witterungsum-
stände die Teilnehmerzahl dramatisch 
sinken ließ, verblieb man in der Kirche 
St. Michael. 
Für den Kreuzweg 2017 wurde nunmehr 
das Konzept geändert. Geblieben ist 
die gemeinsame Einladung durch die 
katholische Kirche und durch die evan-
gelischen Kirchen in Münster, Altheim 
und Harpertshausen. Es soll aber nicht 
mehr zwischen den einzelnen Kirchen 
gepilgert werden, sondern man bewegt 
sich entlang der Stationen des Kreuz-
weges innerhalb einer Kirche. Pfarrerin 
Kerstin Groß, Pfarrer Bernhard Schüpke 
und Pfarrer Ulrich Möbus erhoffen sich 
dadurch eine bessere Resonanz bei den 

Gottesdienste Gottesdienste

bevorstehende Programm. Bereits meh-
rere Male zu Gast in Altheim, lieferten die 
Sänger auch dieses Mal einen eindrucks-
vollen Beweis ihres Könnens. Gesang-
lich besonders beachtenswert dabei das 
„Vater unser im Himmel“, gefolgt vom Lied 
„Cherubim“. Selten hört man ein derartig 
tief klingendes „Halleluja“, wie es hier der 
Fall war. Immer wieder gerne gehört, aber 
kein gregorianischer Gesang, die Melodie 
„Ich bete an die Macht der Liebe“, dessen 
uns bekannte Form von dem ukrainischen 
Komponisten Dmitri Stepanowitsch Bort-

Gläubigen. In diesem 
Jahr erfüllten sich die 
Hoffnungen, denn 
mehr als 60 Teilneh-
mer beider Konfes-
sionen fanden sich 
zum Kreuzweg in der 
Kirche St. Michael ein. 
Von der Orgel beglei-
tet sang die versam-
melte Gemeinde Lie-
der, an jeder Station 

In schlichter Mönchskleidung gehüllt tru-
gen die sieben Sänger von Gregorianika 
leuchtende Kerzen in die abgedunkelte 
Kirche von Altheim. Auf dem Weg zum Al-
tarraum sangen sie bereits das erste Lied, 
ein „Kyrie Eleison“. Am Zielort angekom-
men, platzierten sie die mitgetragenen 
Kerzen am Boden und schufen somit eine 
Lichterbarriere zum Kirchenraum. Oleksiy 
Semenchuk, Bass und Dirigent des Sep-
tetts, gab eine kurze Einführung in das 

Ökumenischer
Kreuzweg in Münster

wurden biblische oder andere Texte von 
den Geistlichen oder den ehrenamtlichen 
Helfern verlesen. Nach dem Abschluss-
gebet verließen zufrieden wirkende 
Menschen das Gotteshaus in dem Wis-
sen, der Kreuzweg hat in Münster eine 
Zukunft. Im kommenden Jahr soll der 
Kreuzweg in einer der anderen Kirchen 
in Münster gegangen werden.

Gregorianika in Altheim

njanski komponiert wurde, während der 
deutsche Text aus der Feder von Ger-
hard Tersteegen stammt. Als letztes Lied 
angekündigt und auch vorgetragen ein 
liturgischer Gesang mit „Gelobt sei der 
Name Gottes“. Angeregt durch den lang 
anhaltenden Beifall des begeisterten Pub-
likums in Altheim, bedankten sich die Sän-
ger am Ende des 90minütigen Konzertes 
mit einem gesungenen Gedicht aus der 
deutschsprachigen Poesie, in der Verto-
nung von Johannes Brahms als „Guten 
Abend, gute Nacht“ wohl vielen bekannt.

Gemeinsam feierten Christen aus Alt-
heim und Harpertshausen sowie Aus-
wärtige das Jubiläum ihrer Goldenen, 

Diamantenen und Gnaden-Konfirmation. 

Gnaden-Konfirmation (70 Jahre)
Philipp Eckhardt, Hermann Kenter,	

Margarete Schiller 

Diamantene Konfirmation
Gerhard Heil, Karin Herbert, Arnold Jox, 
Margit Klein, Jörg Knöll, Peter Lindemann, 

Gemeinsame Jubiläumskonfirmation
Gerhard Müller, Fritz Richter, Katharina 

Schickedanz, Hannelore Schoeltzke, Peter 
Schwöbel, Hildegard Schnur, Rüdiger Rulfs

	
	 Goldene Konfirmation
Wilfried Breitwieser, Angelika Endlich, Ingrid 

Heckwolf, Heidelinde Hennek, Wilfried 
Hepp, Gerhard Jäger, Günter Katzer, Wolf-
Dieter Koch, Wilhelm Kühnle, Mechthild 

Müller, Bernd Raab
(verhindert: Marie Schöffel, Anna Marie Bugar, 

Klaus Mürdter, Bärbel Tippe)

Den Gottesdienst am 
2. April stellte Pfarrer 
Ulrich Möbus unter 
das Wort des 
Apostel 
Paulus...

Denen, die Gott 
lieben, werden alle 
Dinge zum Besten 

dienen.
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Oben: Kinder ent-
decken den Frühling 
beim Ausflug in den 

Wald...

Links: Sind die Raupen 
schon gewachsen? Das 

dauert aber lange....

 Rechts: Im Bilderbuch schauen 
wir uns das doch auch noch-

mal an, die Raupe Nimmersatt 
natürlich! 

Der Natur auf der Spur 
Endlich ist der Frühling da!

Da heißt es doch für uns im Kinder-
garten: Es geht wieder viel mehr nach 
draußen! 

Mit Hilfe einiger Eltern wurde spontan 
unser Waldplatz, der recht zugewuchert  
war, an einem Samstagvormittag von 
den Dornengewächsen befreit. Vielen 
Dank dafür!

Nun waren schon mehrere Kindergrup-
pen wieder mit Bollerwagen und Ruck-
sack dorthin unterwegs, um einen Vor-
mittag im Wald zu verbringen. Es ist 
immer wieder erstaunlich, was die Kin-

der dort alles entdecken und wertschät-
zen, Moos, Rinde und kleine Pflanzen 
werden mit der Lupe untersucht, jeder 
Käfer und Wurm wird mit Interesse be-
obachtet und den Erziehern gezeigt. Auf 
liegenden Baumstämmen wird geklettert 
und balanciert und manches fantasievol-
le Rollenspiel  entsteht. Manche Kinder 
erleben wir im Wald ganz anders als 
sonst im Kindergarten, auch das ist für 
uns spannend zu beobachten.

Natürlich werden auch jede Menge Stö-
cke gesammelt, das Waldsofa wurde 
wieder hergerichtet, so dass alle beim 

geme insamen 
Frühstück zu-
sammensit zen  
und dem Vogel-
gezwitscher lau-
schen konnten. 
Die Kinder erle-
ben so die Natur 
mit allen Sinnen, 
lernen die Arten-
vielfalt und die 
verschiedenen 
Naturmaterialien 
im Wald kennen. 
Auch wird das 
Umweltbewusstsein gefördert, denn wir 
nehmen natürlich „unseren Müll“  wieder 
mit zum Kindergarten und kritisieren, 
dass „manche Leute einfach ihren Müll in 
die Gegend werfen!“ Der Rückweg  zum 
Kindergarten dauert dann doch  länger, 
da alle Kinder etwas schlapp sind.

Im Herbst soll dann noch der Bauwa-
gen repariert werden, der leider von un-
bekannt etwas demoliert wurde. Auch 
hierbei ist die Mithilfe der Eltern gefragt.

Und im Kindergarten geht es mit der 
Naturbeobachtung weiter, denn seit ca. 
2 Wochen können die Kinder die Ent-
wicklung „Von der Raupe zum Schmet-
terling“ live miterleben.

Hierzu wurden winzig kleine Raupen in 
einem Aufzuchtbehälter und sämtliches 
Zubehör wie Minivoliere und Futterlö-
sung gekauft. Nach der gemeinsamen 
Gestaltung der Aufzuchtstation, die die 
Kinder liebevoll mit selbstgebastelten 
Schmetterlingen und Raupen dekoriert 
haben, wurde  nun das tägliche Wachs-
tum der Raupen von Kindern   (und El-
tern) mit Spannung verfolgt. Bereits nach 
einer Woche begannen die Raupen mit 
der Verpuppung und wurden als Kokon 

in die Volieren 
umgese t z t . 
Nun hoffen 
wir, dass sie 
sich in den 
nächsten Ta-
gen weiterhin 
gut entwickeln  
und schließ-
lich als schö-
ne Distelfalter 
ausschlüpfen. 
Diese sollen 
dann im Gar-
ten freigelas-

sen werden. Wir sind gespannt!

Unter dem Aspekt   Ende, Verwand-
lung und neues Leben am Beispiel des 
Schmetterlings haben wir auch unseren 
Ostergottesdienst gestaltet und Bezug 
auf die Ostergeschichte genommen.

Ja sportlich sind die Kinder auch aktiv…

in regelmäßigen Abständen wird in Zu-
sammenarbeit mit der DJK Münster 
Tischtennis im Kindergarten angeboten, 
d.h. Spiele mit dem Tischtennisball, mit 
und ohne Schläger, an der Tischtennis-
platte oder nicht. Hierzu waren wir auch 
schon in der Sporthalle in Altheim.

Kindergarten

„Nachtforscher“ und „Traumfänger“ waren im Kindergarten 
unterwegs.

Das ist toll: 
Es regnet Ping Pong Bälle!
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Kindergarten

Die Bewegungsspiele machen den Kin-
dern viel Spaß, fördern   Koordination, 
Geschicklichkeit und Selbstvertrauen 
und spielerisch lernen die Kinder eine 
neue Sportart kennen.
Im Sommer steht auch wieder Fuß-
balltraining beim TSV Altheim auf dem 
Sportplatz mit „echten Trainern“ auf dem 
Programm. Diese Zusammenarbeit be-
steht schon seit Jahren und manch Alt-
heimer Bambinikicker ist so zum Fußball-
spielen gekommen.

 Auf die Schul-
anfänger 2017 
kommen nun 
noch ein paar 

spannende Aktionen zu wie z..B. Kin-
dergartenübernachtung, Polizeibesuch, 
Fahrradtour...

Ihnen allen eine gute Zeit wünscht 
das Kindergartenteam!

Da braucht man schon viel Puste!!

An Gründon-
nerstag feierte der 

Kindergarten seinen 
Ostergottesdienst. 

Im MIttelpunkt stand 
dieses Mal zur Veran-

schaulichung der Aufer-
stehung die Verwand-
lung von der Raupe 

in den Schmetterling, 
dargestellt hier von 

Erzieher Lars Solzin. 
Anschließend galt es im 
alten Kirchhof Ostereier 

zu suchen.

Und eine Information aus dem 

Spielkreis:

Der von Eltern selbst organisierte 
Spielkreis für Kinder im Krabbelalter

 bis zum Kindergarteneintritt 
findet nun an 2 Tagen, 

Mittwochs und Donnerstags, 
ab 16 Uhr im Kindergarten statt.

Informationen über den Kindergarten!

Eine Gruppe trifft sich 
mittwochs nachmittags und eine wei-

tere donnertags nachmittags 
im Kindergarten - siehe nebenstehen-

den Kasten.

Unsere Krabbelgruppe trifft sich mitt-
wochs um 10:00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus. Es sind alle Babys 
mit Mamas und/oder Papas herzlich 
willkommen.  Sobald die Kinder rich-
tig laufen können wechseln wir in den 

Kindergarten zum Spielkreis. Bitte bringt 
eine Decke und etwas zum Spielen 
für die Babys mit. Für weitere Infos 

steht Marion Berz unter 6343499 oder 
0162/2778424 gerne zur Verfügung.

In unserer Gemeinde treffen sich meh-
rere Krabbelgruppen: 

Eine mittwochs morgens im Gemein-
dehaus - die Gruppe stellt sich hier vor.

Immer mittwochs treffen sich 
Eltern - auch Väter sind will-
kommen - im Gemeindehaus 
mit ihren Kindern, die gerne 
zusammen krabbeln, spielen 

... sich wohl fühlen.

Krabbelgruppen

Der „5015“-Gottesdienst 
aus Eppertshausen ins Internet 
Der nächste 5015-Gottesdienst ist am 
Freitag, 19. Mai, 18 Uhr, in der Evan-
gelischen Friedensgemeinde Epperts-
hausen. Stream und Chat sind dann  
unter http://www.rufnachmir.de er-
reichbar. Kontakt: Ralf Friedrich, Tel.: 
0170/2973030

Kinder
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Service-Telefon:    
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

 Der Johanniter-Hausnotruf.
 Macht Sie selbständig und sicher!

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern Sie sich jetzt 
unser Aktionsangebot!

24.4. bis 31.5.2017

Jetzt 4 Wochen  
gratis testen!

Aktionslinie_Anzeige_Vertrieb_Hausnotruf_90x90_RZ.indd   1 01.03.17   17:37
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Engagiert für Menschen

Die Zeiten haben sich geändert. Früher 
war es üblich, dass mehrere Generatio-
nen unter einem Dach lebten. Heute stellt 
sich die Situation anders dar: die Kinder 
sind berufstätig, leben oft weit entfernt 
und können nicht jederzeit vor Ort sein. 
Fast jeder Senior möchte aber auch im 
hohen Alter in seiner gewohnten Umge-
bung leben. Länger sicher zuhause le-
ben können und gesund, aktiv, mobil und 
selbstbestimmt im Alter sein – das ist das 
Ziel heutzutage. Wie aber nun den Spa-
gat schaffen zwischen Selbständigkeit 
und Sicherheit? Hier kommt die Unter-
stützung  der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
ins Spiel, beispielsweise mit dem Haus-
notruf-System. Herzstück ist ein kleiner 
Sender, der als Armband, Halskette oder 
Clip getragen werden kann. Wenn Hilfe 

benötigt wird, genügt ein Knopfdruck, 
um die Hausnotrufzentrale zu erreichen. 
Johanniter-Mitarbeiter nehmen rund um 
die Uhr den Notruf entgegen und ver-
anlassen die notwendige Hilfe. „Wir von 
den Johannitern haben es uns zum Ziel 
gemacht, Unterstützung anzubieten, 
damit das Ziel, Erhalt der Häuslichkeit, 
so lange wie möglich erreicht werden 
kann“, sagt Andreas Werner von den Jo-
hannitern. „Die Technik hat sich in den 
letzten Jahren maßgeblich verbessert, 
vereinfacht und verkleinert. So können 
wir heute einen Hausnotruf anbieten, 
der sicher und zuverlässig funktioniert 
und durch sein diskretes Aussehen auch 
nicht mehr stigmatisiert. Rufen Sie an, 
wir freuen uns, Sie beraten zu dürfen“, 
so Werner weiter. 

Andreas Werner 
ist neben dem 
Hausnotruf auch 
für den Menü-
service bei den 
Johannitern im 
Landkreis Da-Di 
zuständig und 
kann auch in 
diesem Bereich 
beraten. 
Tel.-Nr.: (06071) 
20 96 18 – www.
juh-da-di.de

Lange zuhause leben? Aber sicher!

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung

sparkasse-dieburg.de

Verstehen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen 
kennt.

Sprechen Sie mit uns.
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Unsere Konfirmanden
auf Fahrt in Ernsthofen

Am 28. Mai 
werden in der Evangelischen Kirche 

Altheim konfirmiert:

Amy Lamsbach, Hinterm Stiegel 8, Harp.
Mandy Dannoritzer, Untergasse 5
Markus Glawe, Ringstraße 11

Michelle Hackenberg, Kreuzstraße 2
Natalia Henschke, Friedrich Lehr Str. 2

Lena Lorenz, Kirchstraße 25
Leon Lutz, Kreuzstraße 4

Nathalie Maschika, Gartenstraße 10
Simon Möbus, Kirchstraße 18
Marie Möbus, Kirchstraße 18
Chiara Pohl, Hauptstraße 48

Lilly Rau, Helgolandring 57b, Münster
Lisa Schick (über Pfarramt)

Alexander Willmann, Hauptstraße 27
Robin Zollner, Gartenstraße 12

Konfirmanden 
entdecken 

Freiheit und Vertrauen
Kurz vor den Osterferien machten sich 
rund dreißig Konfirmanden auf, um auf 
ihrer Konfirmandenfahrt die Bedeu-
tung der Reformation Martin Luthers 
zu entdecken. Sie kamen aus Altheim, 
Eppertshausen, Harpertshausen und 
Münster und fuhren gemeinsam, be-
gleitet von einer hoch motivierten Schar 
von Teamern und ihren drei Pfarrern, 
ins Kreisjugendheim nach Ernstho-
fen. Nach einem Einstiegsfilm gab 
es am ersten Abend ein WWM (Wer 
wird Millionär) zu Martin Luther, das 
die Jugendlichen mit Auszeichnung 
meisterten – offensichtlich kannten sie 
schon die historischen Fakten aus dem 
Schulunterricht oder hatten beim vor-
ausgegangenem Film gut aufgepasst. 
Am nächsten Tag galt es an verschie-
denen Stationen die historischen Fak-
ten auf ihre Bedeutung für das heutige 
Leben hin abzuklopfen und später mit 
den Pfarrern zu vertiefen. Zum Beispiel 
wurde die zwischen Teenagern und 
Eltern nicht selten diskutierte Frage 
„Warum darf ich nicht machen, was ich 
will?“ bedacht. Nachdem die Jugendli-

chen am Rest des Nachmittags die er-
sehnte und verdiente „freie Zeit“ hatten 
und endlich ins „Dorf“ konnten, wurde 
abends kreativ gearbeitet. Und die tol-
len Ergebnisse überraschten Teamer 
und Pfarrer: Manche gestalteten eine 
Konfirmationskerze, andere einen Rei-
sealtar und wieder andere gestalteten 
biblische Worte in Schmuckschrift. Mit 
diesen Werken werden sie sich nach 
den Osterferien im Vorstellungsgottes-
dienst vorstellen. Hatte man bis dahin in 
aus den verschiedenen Gemeinden ge-
mischten Gruppen gearbeitet, so wur-
den am Samstag gemeindebezogen 
die einzelnen Vorstellungsgottesdiens-
te vorbereitet: Manche arbeiteten an ei-
ner Predigt, andere an Gebeten und an 
einem Anspiel, wieder andere suchten 
die Lieder aus, so dass jede Konfirman-
din und jeder Konfirmand etwas zum 
Gottesdienst beitragen kann. Etwas 
Besonderes waren die Gottesdienste 
in Ernsthofen: Am Donnerstag erlebten 
viele erstmals eine Agapefeier – das ist 
ein abendmahlähnlicher Gottesdienst 
mit Brot und Saft, aber auch Käse und 
Trauben. Samstag gab es eine Fackel-
wanderung zur Neutscher Kapelle, um 

Wittenber-
ger, Annika 
Lehmann, 

Florian Koch,  
Pfr. Ulrich 
Möbus und 

Konfi Markus 
Glawe. Nicht 
auf dem Bild: 
Lisa Schick 

Links: Konfis wurden kreativ und gestalteten Konfirmations-
kerzen, Reisealtäre und Schmuck-Spruchblätter.
Rechts: Die Gaben für die feierliche Agapemahlfeier

Konfirmanden Konfirmanden

Oben: Marie Möbus, Mandy Dan-
noritzer, Lilly Rau, Chiara Pohl,   
Lena Lorenz, Natalia Henschke, 

Michelle Hackenberg, Amy Lams-
bach, Nathalie Maschika, Simon 
Möbus, Leon Lutz, Robin Zollner, 

Alexander Willmann

Untere Reihe: Teamer Julia 
Schan, Laura Schan, Kerstin 
Müller, Daniel Schan, Jakob 
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dort eine sehr eindrückliche Andacht 
zu erleben: Passten nicht alle Jugend-
lichen gleichzeitig in die kleine Kapelle, 
so traten die Konfirmanden zu zweit ein, 
konnten ihre Sorgen, symbolisiert durch 
einen Stein, vor Gott ablegen und einen 
persönlichen Segen durch einen Pfar-
rer empfangen. Waren die Fackeln zwi-
schenzeitlich erloschen, so waren alle 
erleichtert, auch ohne Fackeln wieder 
das Kreisjugendheim zu erreichen. Mit 
einem Punsch von den Teamern wurden 
sie dort erwartet. Nach einer, auch zeit-
umstellungsbedingt kurzen Nacht galt es 
am Sonntag wieder aufzuräumen und die 
Heimreise anzutreten. Gute Arbeit haben 

Konfirmanden

Konfis und Teamer geleistet, finden die 
Pfarrerin Kerstin Groß (Münster), Pfar-
rer Johannes Opfermann (Eppertshau-
sen) und Ulrich Möbus (Altheim). Wobei 
Letzterer zunächst etwas enttäuscht war, 
als die Konfirmanden zum Thema ihres 
Gottesdienstes meinten, ob denn stän-

dig Luther und Reformation vorkommen 
müsse. Die Jugendlichen präferierten 
das Thema: „Urvertrauen, Glauben und 
Vertrauen“. „Doch“, so   der Altheimer 
Pfarrer nach etwas Überlegung, „zeich-
net die Reformation aus, dass Menschen 
von der Bibel geleitet selber denken an-
statt Vorgegeben fraglos übernehmen! 
Und vielleicht sind Vertrauen und Liebe 

Teamerinen Annika Lehmann und Kerstin Müller 
versuchen sich erfolgreich als Moderatorin des 

Spieles „Wer wird Millionär?“ 

Im Rahmen der Stationen-Arbeit galt es auch 
ein Theaterstück zu einem biblischen Text zu 

entwickeln.

Gemeindeleben

Am letzten Abend wurde eine Fackel-
wanderung zur Neutscher Kapelle mit  
LIchter-Segens-Andacht angeboten

Hier freuen sie sich über ein Überraschungspaket von Gemeinde-
pädagogin Steffi Dreieicher, die viel für die Fahrt vorbereitet hatte, 

dann aber krankheitsbedingt nicht mitfahren konnte.

gerade die Antwort 
auf die Frage, ob ich alles 
tun kann!“ Von daher kann 
man wirklich gespannt sein 
auf die Vorstellungsgottes-
dienste, die für Epperts-
hausen und Altheim jeweils 

am 23. April 
und in Müns-
ter am 7. Mai 
geplant sind.

Die Teamer aus allen vier Gemeinden 
haben viel Spaß zusammen, aber sie 
sorgen mit ihrem Engagement auch da-
für, dass die Konfi-Fahrt und anschlie-
ßend die Vorstellungsgottesdienste so 
gut gelingen. Mö

Konfirmanden

Richtig schön sind die Gegenstände der Kreativ-Werkstatt geworden, 
die Konfirmanden gestaltet haben. Für die Reisealtäre fehlen nur noch die Kerzen.

Gemeinschaftliche „Konfi-
Samstage“

Konfirmanden widmen sich 
besonderen Themen 

Außerhalb des Konfirmandenunterrichts 
gibt es sogenannte Konfi-Samstage, an 
denen alle Konfirmanden aus den Ge-
meinden Eppertshausen, Münster, Alt-
heim und Harpertshausen teilnehmen. In 
4 Stunden werden gemeinsam besonde-
re Themen beleuchtet.
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Der Platz vor der Stadtkirche ist in gelbes 
Licht getaucht, aus dem Off erzählt ein Spre-
cher mit sonorer Stimme, warum ihm sein 
Glaube und die Gnade Gottes so wichtig sind 
und warum er seine Thesen an die Kirchentür 
hämmert. Die Hammerschläge klingen me-
tallisch. Knapp 300 junge Menschen stehen 
auf dem Platz vor der Stadtkirche. Sie hal-
ten 95 weiße Luftballone in den Händen, an 
jedem baumelt ein Zettel mit einem Spruch 
von Martin Luther. Als der Sprecher fertig ist, 
heißt es Luftballone loslassen. Zu Andreas 
Bouranis „Ich heb ab“ verschwinden die wei-
ßen Ballone lautlos im dunklen Nachthimmel. 
Luther hätte seine Freude gehabt.

Mit dieser Reminiszenz an den Beginn der 
Reformationsbewegung vor 500 Jahren en-
det am Freitagabend die Veranstaltung „Rock 
the Church“ der Evangelischen Jugend im 
Dekanat Vorderer Odenwald. Hinter den 300 
Konfirmanden und Betreuern aus 19 Kirchen-
gemeinden liegt ein bewegender Abend. 

Das Vaterunser mit bunten Bällen
Begonnen hat er mit dem christlichen Akti-
onskünstler Mr. Joy, der im richtigen Leben 
Karsten Strohhäcker heißt. „Das mit dem 
Glauben muss nicht abstrakt sein“, sagt Mr. 
Joy,   jongliert mal eben das Vaterunser und 
erzählt die Geschichte von Jesus auf seine 

Art. Er springt Seil mit dem Einrad, nimmt ei-
nen Jungen auf die Schultern, jongliert auf ei-
nem noch größeren Einrad mit Fackeln, lässt 
Stoffschlange Kassandra aus der Kiste und 
führt allerhand Zaubertricks vor. Die Jungs 
und Mädchen sind eineinhalb Stunden ganz 
gebannt von seiner Show. 

„Ich wünsche euch, dass ihr den großen, 
gnädigen Gott selbst erleben dürft“, sagt Mr. 
Joy, während Bilder aus der zentralafrikani-
schen Republik auf der Leinwand zu sehen 
sind. Hier ist er aufgewachsen. Doch eines 
Tages zogen seine Eltern nach Deutsch-
land und der Bub erlebte zum ersten Mal, 
staunend, dass Schneeflocken vom Himmel 
fiellen. Das ist auch das Schlussbild: „Irgend-
wann wird Gott mich wecken – und es wird 
extrem viel zu staunen geben“, sagt Mr. Joy 
und lässt kleine Papierschnipsel schneien.

20 Minuten Pause. Ratzfatz tragen Helfer 

„Rock the Church - Kirche ganz anders“
Zuerst Akrobatik und Zauberei, dann Beats und ausgelassene Stimmung: 

Knapp 300 Konfirmanden und ihre Betreuer aus 19 Kirchengemeinden 
rockten in diesem Jahr die Groß-Umstädter Stadtkirche.  
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Voraussichtlich ist der neue Konfirman-
denjahrgang mit neun Kindern aus Alt-
heim, von denen zwei sogar in Münster 
wohnen, nicht mehr so groß wie früher. 

Das hat verschiedene Gründe: Zum ei-
nen werden weniger Kinder geboren als 
früher - der demografische Wandel macht 
sich bemerkbar: Es sterben mehr Men-
schen als geboren werden. Zum anderen 
werden von den (schon weniger) gebo-
renen Kinder weniger getauft. Manchmal 
mit der Begründung, die Kinder mögen 
es selber entscheiden. Oft gibt es aber 
dann gar keine Entscheidung mehr, denn 
die Kinder haben nie dazu gehört. Für 
mich sehr bedrückend  habe ich dies an 
der Schule erlebt: Der Religionsunter-
richt wird im Klassenverband erteilt, aber 
eine Schülerin muss ihn auf Wunsch der 
Eltern verlassen, obwohl sie gerne mit-
machen würde. Für die Eltern, die selbst 
nicht getauft wurden, stellt sich in den 
meisten Fällen gar nicht mehr die Frage, 
ob sie die eigenen Kinder taufen lassen.
Und schließlich ziehen mehr evangeli-
sche Familie weg als hinzuziehen. 

Die Folgen sind, dass weniger evangeli-
sche Kinder im Kindergarten und in der 
Schule, aber auch im Konfi-Unterricht 
sind. Insgesamt sind wir in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Altheim weniger 
geworden: Von 1300 Gemeindeglieder 
im Jahr 2000 auf heute 1000. Harperts-
hausen hat zu Beginn des neuen Jahr-
tausends viele Glieder verloren (von 320 
auf derzeit 260). Dass die Gemeindeglie-
derzahl derzeit gleich bleibt, liegt m.E. 
daran, dass Zuzüge im Neubaugebiet 
den Schwund etwas ausgleichten. Für 
unsere Gemeinden sind diese Verluste 
nicht unerheblich, denn die Ausstattung 
unser Arbeit mit Finanzmittel ist an die 
Gemeindegliederzahl gebunden. Diese 
Zahl spielt auch bei der nächsten Pfarr-
stellenbemessung ab 2020 eine ent-
scheidende Rolle.

Nun aber freuen wir uns über die jungen 
Menschen, die bald konfirmiert werden, 
über die, die als neue Konfirmanden ein-
geführt werden, über die, die an Ostern 
getauft wurden, über Sie alle, die diese 
Zeilen lesen! Mö

die Kirchenbänke weg und verwandeln den 
Kirchenraum in eine Tanzfläche, während die 
Jugendlichen sich in der Selfiebox fotografie-
ren lassen oder im Kirchgarten Pizza futtern 
können. Dann legt  DJ Rino los. Bunte Licht-

Mit einem 

Gospelgottesdienst 
werden die neuen Konfirmanden , am Sonntag, dem 7. Mai, eingeführt. 

Dazu spielt das Blasorchester der Freiwill. Feuerwehr Altheim flotte Rhythmen. 
Eltern, Paten, Freunde der Konfirmanden sowie die ganze Gemeinde sind eingela-
den diesen fröhlichen Gottesdienst zu feiern. Wie schon seit vielen Jahren üblich, 
werden sich „die neuen“ mit einem Gegenstand, der etwas über ihre Person aus-

sagt, vorstellen.

Weniger Konfis 2018

kegel zucken durch den Kirchenraum, die 
Konfirmanden und Konfirmandinnen hüpfen, 
tanzen, reißen ausgelassen die Arme hoch. 
„Wir finden’s cool“, sagen die Konfis Kim, 
Lara, Lea und Vanessa. 

Konfirmanden Konfirmanden

Bei einer Station war eine Geschichte 
aus der Bibel vorgegeben, zu der jede 
Gruppe ein Theaterstück entwickelte, 
was am Ende den anderen Gruppen 
vorgespielt wurde. Die anderen Gruppen 
sollten dann erraten, um welche Ge-
schichte aus der Bibel es sich handeln 
könnte.
Jetzt erwartet uns noch ein weiterer und 
damit auch letzter Konfi-Samstag im Mai 
mit der Konfirmationsgeneralprobe. 

Lisa Schick

An dem letzten Konfi-Samstag, den 
28.01.2017, widmeten wir Konfirman-
den uns u.a. dem Thema Gleichbe-
rechtigung. In Kleingruppen haben wir 
an verschiedene Stationen arbeitet, 
welche die Teamer geleitet haben. 
Diese Stationen beinhalteten Gemein-
schaftsspiele und –aufgaben sowie 
das Interpretieren von Karikaturen. 
Auch unsere eigene Meinung zu den 
bearbeiteten Themen war oft gefragt. 
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Gottesdienste

Jeden ersten Freitag im Monat März wird 
weltweit der Gebetstag der Frauen be-
gangen, kaum eine Gemeinde, die sich 
nicht mit einem Gottesdienst daran betei-
ligt. Gebete und die Texte dieses Tages 
werden im jährlichen Wechsel von Frau-
en aus einem anderen Land vorgeschla-
gen und verfasst. In diesem Jahr kamen 
die Vorschläge zur inhaltlichen Gestal-
tung der Feier von den Philippinen. Sie-
ben Frauen aus Altheim haben sich zu ei-
nem Team zusammengefunden und sich 
der Mühe unterzogen, das Material zu 
sichten und zu den hiesigen Möglichkei-
ten passend aufzubereiten. Der Gottes-
dienst wurde nicht in der Kirche, sondern 
im Gemeindehaus abgehalten. Logis-
tische Gründe spielten hier eine Rolle, 
denn Speisen und Getränke hatten ihren 
Platz bei der abendlichen Feier, und die 
Küche ist nun mal im Gemeindehaus. 
Die Mitglieder des Vorbereitungsteams 

zogen unter den Klängen 
landestypischer Melodien in 
den Saal ein, trugen dabei 
das Symbol des Weltgebet-
stages und einen Globus vor 
sich her. Die Begrüßung der 
zahlreichen Besucher erfolgte 
in der Nationalsprache Taga-
log mit dem Wort „Mabuhay“, 
was sowohl „Willkommen“, 
„Hab ein langes Leben“, aber 
auch „Zum Wohl“ bedeuten 
kann. Während der Erläute-
rungen zur Begrüßung wurde 

ein vom Organisationsteam aus Zitronen 
und Mango-Saft gemixtes Getränk ge-
reicht und mit „Mabuhay“ angestoßen. 
Vor dem Altar waren Tücher in Landes-
farben der Philippinen ausgebreitet, auf 
denen Früchte und Schildchen mit dem 
Motto „Fair“ ausgelegt waren. Zusätz-
liche Symbole waren eine Waagschale 
mit Reiskörnern, ein Bildnis der „Justitia“, 
und ein Globus hatten auch auf den Tü-
chern seinen Platz gefunden. Einem kur-
zen Portrait des Landes mit Fotos folg-
ten textliche Hinweise über die dortigen 
Lebensgewohnheiten und Probleme. Die 
Philippinen sind ein Land der Extreme: 
Auf der einen Seite Naturschönheiten wie 
Urwälder, Riffe und Weltkulturerbestät-
ten wie die Reisterrassen von Banaue, 
auf der anderen Seite zerstörerische 
Naturgewalten wie Vulkane, Taifune und 
Überschwemmungen. Erst Mitte Februar 
diesen Jahres konnte man in den Zei-

Gottesdienst 
feiern und zu-

sammen essen 
und trinken - das 

gehört für di 
Vorbereiterinnen 
und die Besucher 
beim Weltgebet 

zusammen.

In der Regel am 1. Sonntag im Mo-
nat bieten wir an in Altheim und nach 
Ankündigung auch in 
Harpertshausen

Kirchkaffee.

Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
7. Mai 10.15 Uhr Gospelgottesdienst mit Blasorchester und neuen Konfis

14. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

21. Mai 10.15 Uhr Zelt-Gottesdienst zum  Brunnenfest des MGV (Feuerwehr-Platz)

25. Mai
Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst der Nachbarschaft 
an der Freizeitanlage Münster

28. Mai 10.15 Uhr Konfirmations-Gottesdienst 
mit Abendmahl

4. Juni
Pfingstsonntag

10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

5. Juni
Pfingstmontag

10.15 Uhr Familiengottesdienst

11. Juni 10.15 Uhr Zelt-Gottesdienst zum Sommerfest des Blasorchesters (Feuerwehr-Platz)

18. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

25. Juni 10.30 Uhr Gemeinsamer Schlager-Gottesdienst in Münster (Gesprenz-Heim)

2. Juli 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste

tungen über mehr als 1000 beschädigte 
Häuser, Dutzende Schulen und Kranken-
häuser im Süden der Philippinen lesen, 
verursacht durch ein Erdbeben. Leider 
sind auch zahlreiche Menschen zu Tode 
gekommen. Die Inselgruppe weist eines 
der artenreichsten Öko-Systeme der 
Welt auf und doch ist dieses akut bedroht 
von Abholzung, Überfischung und wach-
sender Umweltverschmutzung.
Statt einer Predigt gab es ein Rollenspiel, 
bei dem eine Journalistin verschiedene 
Frauen der Philippinen über deren Le-
bensumstände interviewte. Nach all den 
gehörten Beispielen, dem in einem weite-
ren Rollenspiel vorgetragenen biblischen 
Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt. 
20, 1-6) hatten die Gottesdienstbesucher 
Gelegenheit, sich in aller Stille selbst da-
rüber Gedanken zu machen, was denn 
„Fair“ für sie selbst bedeutet.
Nach der eigentlichen Feier saßen alle 

beieinander und freuten sich über die 
gereichten Leckereien, verschiedene, 
von den Damen des Vorbereitungsteams 
zubereitete Reissalate. Sogar an Nach-
speisen hatte man gedacht, die in Form 
von süßen Kokosbällchen und anderen 
Süßspeisen angeboten wurden. Artikel 
wie Mangosaft, Mango-Essig, getrock-
nete Früchte und verschiedene Tierfi-
guren, bunte Schachteln und andere 
Deko-Artikel, alles aus dem „Weltladen“ 
in Dieburg, fanden guten Zuspruch und 
begleiteten so manchen Gottesdienstbe-
sucher auf dem Weg nach Hause.
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch ge-
nommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen sich 
zweimonatlich mittwochs nach Vereinbarung. 
Kontakt: 
Pfarrer Ulrich Möbus Telefon (06071) 49 69 101

Bibelkreis 
trifft sich vierzehntägig (am 3., 17. und 31. Mai 
sowie am 7. und 21. Juni) mittwochs um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und Daniel 
Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe in unseren Gemeinden     
Altheim: am 4. und 18. Mai sowie am 1. und 29. 
Juni im Gemeindehaus Altheim um 15:00 Uhr
Am 18. Mai begehen die Frauenhilfen den 
Muttertagskaffee um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Altheim. 
Harpertshausen: am 2., 16. und 30. Mai sowie 
am 13. und 27. Juni im Kirchsaal Harpertshau-
sen jeweils um 15:00 Uhr

Gebetstreff
Am 3. Mai und 7. Juni (in der Regel jeden 1. 
Mittwoch im Monat) von 19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindehaus Altheim.
Kontakt: Pfarrbüro Telefon (06071) 49 69 100

Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi 8 findet immer dienstags um 15:45 Uhr im Gemeindehaus Altheim statt. 
Konfi-4 findet im Herbst montags 16.00 Uhr im Gemeindehaus Altheim statt.

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen ist am Mittwoch, 28. Juni 2017 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim

Posaunenchor probt immer am Freitag um 17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. Kontakt: 
Arnold Jox Telefon (06071) 3 31 56

Single-Gruppe
Die Single Gruppe trifft sich am 8. und 22. Mai sowie am 12. und 26. Juni wie immer mon-
tags um 14:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim.
Kontakt: Karin Herbert Telefon (06071) 3 53 47

Redaktionssitzung findet nach Absprache statt. Wer teilnehmen möchte, ist hierzu herz-
lich eingeladen und möge sich bitte im Pfarrbüro melden.
Redaktionsschluss ist am 15. Juni 2017.

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	 weltladen-dieburg.de 
Weltladen Eppertsh	ausen	 06071-497112	 weltladen.de/eppertshausen  

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick, 
Fotos: 	 Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, Wolfgang Heinrich, U. Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64354 Reinheim-Spachbrücken 
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Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Sprechzeiten im Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg Konto 310 106 14 BLZ 508 526 51
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen VVB Maingau Konto 680 40 20 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0006 8040 20 – BIC GENODE51OBH
Geschäftskonto Kirche Altheim VVB Maingau Konto 77 002 88 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0007 7002 88 – BIC GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 18 bis 20:00 Uhr 
sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
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Gemeinsam
mal was 

Neues
Mal was Neues 
ausprobieren, 

das gehen die Kirchen in 
unserer Nachbarschaft 
immer häufiger an: 

Zum dritten Mal an 
der Waldfreizeitanlage 

in Münster am 
Himmelfahrtsfeiertag.

Dort feiern wir 
gemeinsam einen 

Gottesdienst im Freien. 
Anschließend sind 
alle zum Festbetrieb 
des Sommerfestes 

eingeladen, das der AGV 
Münster ausrichtet.

Zum ersten Mal mit 
einem Gottesdienst im 
Gesprenz-Seniorenheim 
in Münster. Mit diesem 
Gottesdienst am 25. 
Juni wollen wir Alte wie 
Junge ansprechen, 

denn musikalisch stehen 
Schlager im Mittelpunkt, 
die Jung und Alt gerne 
hören. Dazu gibt es die 
Möglichkeit anschließend 
gemeinsam zu essen. 

Dafür muss man sich nur 
vorher anmelden.

Für beide Gottesdienste 
werden von den 
Gemeinden 

Fahrdienste bzw. 
Mitfahrgelegenheiten 

angeboten. 

Ökumenischer
Gottesdienst

auf der 
Gewerbeschau

20. August
10.00 Uhr

auf der Beunde
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